
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeherund ,verantw.Redakteur

Karl Henay
Wien,Freitag ,den29 .August1924

NNOAAAARAAAAAANRAAMRARN " " Aнниннннннивнинаа " Nи" иn"
InstandsetzungdesaltenTeilesdesstädtischenThaliabades. Verei
nerWocheist erst derneueZubaudesThaliabadesmitseinenlu¬

seinemrussixuriösen Brause = undWannensädernund
schenDampfbaderöffnetwerden.JetztgehtdieGemeindenundaran ,auch
den alten Teil des Bades ,der nech in Verwendung ist ,gründlich

instandzu setz en . INder letzten Sitzungdes technischenAus-¬
schussesGemeinderatsausschusseswurdenfürdieseArbeiten380Mil-¬
lienenvetirt .

nunnnunnnn enleitungenDieJagdimdenFerstgebietenderbeidenHechquellwasserleftungen.
DieGemeindeWienbesitzt in denFerstgebietender beidenHechquellwas
serleitungen ( inSchwarzau ,Kaiserbrunn ,Nasswald ,Wildalpen )Jagden ,
deren Rechtein juristischer undfinanzieller Hinsicht in diesemJahre
einerdurchgreifendenRegelungunterzegenwurden .DiekaiserlimhenJagd-

servitu im Quellengebiet der . Hechquellwasserleitung ,diebereits
früher behördlich aufgeheben werden waren ,wurden jetzt vellständig

grundbücherlichgelöscht ,sedass der stästische Besitz lastenfrei ist .
In den Jagdpachtverträgenwurde der Pachtschilling in Geldwährungfestge

setzt ,wedurchdiesbezüglichewisderhelteVerhandlungenüberflüssig
wurden .Wasdas Quellengebiet der II .Hechquellleitung betrifft ,
fiel in dieses Hahr die Ablösungder Jagdrechtverbehalte ,für diedas
steierische Landesgesetz vem Jahre 1922 die gesetzliche Grundlage ge - ¬

schaffen hat .Die Bestimmungendieses Gesetzessind fürGrundeigentümer
bedeutendungünstigerals die desniederösterreichischenLandesgesetzes
dasie umteranderemdenbisherigenJagdberechtigtendiePachtver
rechtebis zumEndedesJahres1926einräumen.Erstnachlangenundven
beidenSeitensehr zähgeführtenVerhandlungengelanges
vondemFerstärarzu erreichen ,dassauchder Bagdpachtschillingdieses
GrundbesitzesderGemeindezufliesse .MitdenJagepächtern ,andiedie
Gemeinde Wien infelge langjähriger Pachtverträge nech auf Jahre hinaus

gebundenist ,es sind dies die Gressgrundbesitzer Dr .Meranund
Parma ,fanden Verlandlungen statt .Gemäss den Bestimmungen über lang - ¬

gelang auch hieseine
/Vereinbarungfristige Pachtverträgekam

aufGrundeinesPreisesin Geldhellern. ImGanzenbetragendieZinse
der Jagd im Gebieteder I .Hechquellenleitungin diesemHahre
79,496,312Krenen ,in demder II .Hechquellenleitung106. 140. 318Kre-¬
nen .Zusammenliefern alse die beidenJagdender GemeindeWien
185. 636. 318Krenen ,währendieErträgnisseimverigenJahrenur
87 . 438 . 000ausgemachthatten .
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